
tensiv auf. Prof. Bertram stellte un -
missverständlich klar, dass Optiker 
(Gesundheits)-Handwerker sind.  
Die elementaren Grundsätze der 
Heilkunde verbieten eine Delegation 
oder Substitution einzelner Leistun-
gen auf Optiker, insbesondere die 
Interpretation bildgebender Verfah-
ren. Er hob völlig zurecht hervor, 
dass die schwierigste Diagnose „Nor-
malbefund“ darstellt.
Ein drittes Spannungsfeld stellt die 
HNO-ärztliche Tätigkeit und das Ver-
hältnis zu den Hörgeräteakustikern 
dar.
Während Dr. med. Jan Löher, Lan-
desvorsitzender des Berufsverbandes 
HNO Schleswig-Holstein, darauf ver-
wies, dass ohne Arztvorbehalt keine 
Diagnose, keine Kontrolle über Kom-
plikationen durch Hörgeräte und 
zuständige Kostenträger sowie Qua-
litätssicherheit möglich ist, war 
Jakob Stephan Baschab, Hauptge-
schäftsführer der Bundesinnung der 
Hörgeräteakustiker, der Meinung, 

dass nach der Erstverordnug durch 
den HNO-Arzt, die Anpassung, Kon-
trolle, Abnahme und die Folgever-
ordnug eines Hörgerätes durch den 
Hörgeräteakustiker möglich ist.
Dr. Löher sprach davon, dass der 
Patient dann nur noch „Kunde“ ist. 
Er ist der Meinung, dass ärztliche 
Verantwortung unteilbar ist. Dem ist 
nichts mehr hinzuzufügen!
Der abschließende Veranstaltungsteil 
befasste sich mit der Fragestellung 
der Delegation ärztlicher Leistungen 
aus vergütungsrechtlicher Sicht. 
Für das Vertragsarztrecht zeigt sich 
dies an der bereits erwähnten 
Anlage 24 des Bundesmantelvertra-
ges Ärzte, die keine explizite Unter-
scheidung zwischen Arzt und nicht-
ärztlichem Mitarbeiter trifft. Eine 
Delegation ärztlicher Leistungen ist 
insofern bereits „einkalkuliert“. 
Schließlich wird nach Aussage des 
Referenten der Kassenärztlichen Bun-
 desvereinigung die Delegationsfähig-
keit einzelner Leistungen zu  künftig 

auch in die Weiterentwicklung des 
einheitlichen Bewertungsmaßstabes 
berücksichtigt werden. 
Im privatärztlichen Bereich erfordert 
§ 4 Abs. 2 der Amtlichen Gebühren-
ordnung für Ärzte (GOÄ) Beachtung. 
Danach kann der Arzt Gebühren nur 
für selbständige ärztliche Leistungen 
berechnen, die er selbst erbracht hat 
oder die unter seiner Aufsicht nach 
fachlicher Weisung erbracht wurden 
(eigene Leistungen). Für die Beurtei-
lung eines Tätigwerdens im Wege 
der Delegation im privatärztlichen 
Bereich, stets unter ärztlicher Auf-
sicht und nach fachlicher Weisung, 
sind als klassifizierende Merkmale 
die Art der Leistung, die Schwere des 
Krankheitsfalls, die Qualifikation des 
Hilfspersonals sowie die Auswahl-, 
Anleitungs- und Überwachungsver-
antwortung als Maßstab heranzuzie-
hen.

Prof. Dr. med. habil. Hans-Egbert Schröder
Dr. jur. Alexander Gruner

Ass. jur. Michael Kratz
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Aufhebung der 
Rezeptpflicht für die 

„Pille danach“

Seit dem 15. März 2015 dürfen vier 
Präparate mit den Wirkstoffen Uri-
pristalacetat und Levonorgestrel 
rezeptfrei in der Apotheke abgege-
ben werden. Damit folgte der Bun-
desrat den Regelungen in praktisch 
allen anderen Ländern der EU gegen 
den Widerstand der Deutschen Ver-
bände der Frauenärzte und Fort-

pflanzungsmediziner. Ausgenommen 
von dieser Regelung sind Versanda-
potheken, um Missbrauch zu vermei-
den. Umzusetzen ist diese Neuord-
nung in den Apotheken aus organi-
satorischen Gründen voraussichtlich 
erst ab dem 15. April 2015.
Die Apothekerkammer hat klare Vor-
gaben für die Abgabe gemacht, die 
sich an den Schweizer Vorgaben ori-
entieren. Es bleibt abzuwarten, wie 
streng diese eingehalten werden. 
Unter anderem wird darin von einer 
Abgabe an Mädchen unter 14 Jahren 

abgeraten, hier wird ein Arztbesuch 
empfohlen. Inwieweit nachts in der 
Notfallapotheke eine ausreichende 
und fachgerechte Beratung möglich 
ist, ist sicher von den konkreten 
Umständen vor Ort abhängig.
Von den Krankenkassen übernom-
men wird die „Pille danach“ weiter-
hin nur bei Frauen bis zum vollende-
ten 20. Lebensjahr, bei denen eine 
ärztliche Verordnung vorliegt.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

Verschiedenes
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